
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1849

218 (13.9.1849)



inen
chen
rffes
oder

die
eich¬
eise ,
des

laß -
läu -
org -

der

>ul -
ner

wird
fah -

An-
lchen
lus -
per -
an -

ndS-
bote

kkeit,
an¬

laß¬
ein
des

ehr «

jul -
ger
und

hren

üche
slche
per -
^lich
gen
die

ior-
Be -

er-
ücht
auf
als

chen

en -
e -

dcm
laut
oer-

vas
int¬
ern
der
gte,
lch-
ung
gen

bei
;cr-
che
che
u-
»r -

o-

he
en

Beüage zu Nr. 21 8 -er Karlsricher Zeitung.
Donnerstag , 13 September 1849 .

4)

5)

r .22 . Speyer .

Vermiethung einer Bier¬
brauerei .

_ Donnerstag , den 27 . September
1849 , Nachmittags 3 Uhr , zu Speper in dem unten -

bezeichneten Brauhause zu den drei Königen , lassen
Franz Ludwig Laaba , Areiskassakontroleur , und

dessen Ehefrau Sophia Schlotthauer , in Speyer
wohnhaft , wegen AmtSversctzung de« genannten
Laaba , nachbezeichnete Liegenschaft auf6 Jahre ver -

miethen , als :
Ein zu Speyer in dem frequentesten Theile der

- Stadt in der Korngaffe gelegenes Wohnhaus
mit Brauhaus und vollständiger Brauereiein¬
richtung , Holz schoppen , Hofraum , 3 Kellern
unter dem Hause und sonstigen Zugehörden ,
das Brauhaus zu den drei Königen , neben
Jakob Seitz und Moritz Dreifuß , sodann ein

zweistöckiges geräumiges Magazin mit 4 Luft -

speichern , einem Lagerkcller , 100 Fuder haltend ,
mit drei Abtheilungen und besonderem Malz¬
keller , zu Speyer in der kleinen Greifengaffe
gelegen , neben Jakob Krafft und Wittwe Rüb -
samen .

Inzwischen kann dieses Besitzthum auch aus freier
Hand gemiethet werden .

Speyer , den 10 . September 1849 .
Kiffel , Notar .

L .776 . (3)3 . Sandhaufen .

Liegenschafts -Versteige -

_ rung .
In Sachen der großh . Waisenfonds -Berwaltung in

Mannheim gegen den Hauptlehrer und RathSschrcibcr
JustuS Klette von Sandhaufen , wegen Kapitalsordc -

rung von 2000 fl . werden in Gemäßheit oberamtlicher
Verfügung

Samstag , den 6 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Sandhaufen die dem Beklag¬
ten zugehörigen und für gedachte Forderung zu Unter¬
pfand gegebenen , unten angeführten Liegenschaften
öffentlich versteigert und der Zuschlag sogleich ertheilt ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboten wird .

1) 1 Viertel 14 Ruthen 46 Fuß Acker hinter dem

Haag , neben Jakob Lambrecht jg . und Hein¬
rich Schneider 1U .

2) 2 Viertel 12 Ruthen 26 Fuß Acker allda , neben
Aufstößer und Simon Stauch .

3 ) 3 Viertel 14 Ruthen 46 Fuß Acker im Krautgar -
ten , neben Schaffnerei Heidelberg und Lorenz
Gärtner .
3 Viertel 14 Ruthen 46 Fuß Acker in der Sau¬
waidgewann , neb . Matheis Maier u . Christoph
Rentner .
1 Viertel 23Ruthen 16FußAckerim Heidenacker ,
neben Michael Aerel und Gg . Schmitt Wittwe .

6) 78 Ruthen 62 Fuß Acker im Willenbau , mit
Hopfen angelegt , neben Heinrich Herzog 11 .
und Konrad Schmitt

7) 1 Viertel 31 Ruthen 3 Fuß Acker im Lochhcimcr
Feld , neben selbst und Pflege Schönau -Hei¬
delberg .

8 ) 52 Ruthen 41 Fuß Hopfengarten im Krautgar¬
ten , neben Lehrer Bach von Nußloch und Ma¬
theis Maier .

9) 78 Ruthen 62 Fuß do . allda , neben Matheis
Maier und Martin Schmitt 1.

-2 Viertel 9 Ruthen 64 Fuß Acker im Sec , neben
Michael Finzer und Karl Gänzel .
1 Viertel 4 Ruthen 82 Fuß Acker zwischen dem
Vichtricb und Lattweg , neben Michael Schnei¬
der und David Breiter .
1 Viertel 4 Ruth . 82 Fuß Acker im See , neben
Jakob Schmitt und Jakob Trottcr

13) 62 Ruthen 89 Fuß Acker im Großengarten ,
neben Franz Scheid und Heinrich Schneider 1 .

14 ) 1 Viertel 4 Ruthen 82 Fuß Acker im Strang ,
neben Bürgermeister Schmitt und Michael
Schneider l .

15 ) 75 Ruthen 99 Fuß Wiesen zwischen Bäche , neben
Heinrich Wachmaier und Elisabeths Stauch .

Heidelberg , den 1. September 1849 .
Großh . bad . Landamtsrcvisorat .

Bittmann
vät Holtzmann ,

Notar .

2 .898 . (3) 3 . Nr . 3180 . Sä -

ckingen .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

Aus der Verlaffcnschaft des verstorbenen Schwester¬
müllers Anton Baumgärtner von hier werden
auf den Antrag der Erben mit Vorbehalt odcrvor -

mundschaftlicher Genehmigung der Erbtheilung wegen
am

Montag , den 24 . September d . I -,
Nachmittags um 3 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften zu Eigenthum verstei¬
gert , als :

1) Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer
und Stallungen mit übriger Zugehörde , nebst
einer Mahlmühle außerhalb der Stadt , die
Schwestermühle genannt , neben der Straße und
dem Mühlbach vorncn , und hinten neben sich
selbst

2) Eine bei der Mühle befindliche Oelmühle mit
Reibe und Stampfe .

3 ) Ein neuerbautcS Nebengebäude resp . Schopf
und Fruchtschütte , gränzt von allen Seiten au
die Erbschaft .

4) Ca . 15 Ruthen Baum - und Grasgatten , vor
dem Wohnhaus .

5 ) 3 Viertel 75 Ruthen Matten unten am Mühl¬
bach bei dem Mühlengebände , neben Alois
Brayle und dem Mühlbach .

6) Ca . 15 Ruth . Gemüsgarten hinter der Schwe -
ftermühle .

7 ) 3 Jauchert 3Diertel 26 Ruthen Acker im Hamm¬
acker, unten die Bleichmatte , beiderseits neben
Herrmann Lest .

10) -

11 )

12)

Diese Realitäten bilden ein Ganzes und sind wai -

sengqrichtlich gewerthet auf . 13,000 ff .
Der Verkauf vorbeschriebener Liegenschaften wird

in der Mühle selbst abgehalten und es können die für
den Ankäufer sehr günstigen Bedingungen vorher bei

dem DistriktSnotar Kuhn eingesehen werden .
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermö «

genszeugniffcn auszuweisen , und nebst dem einen an¬

nehmbaren Bürgen zu stellen .
Säckingen , den 4 . September 1849 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Grimm .

vät . Kuhn .
2 . 1 . ( 2)2 . - Wolfach .

Versteigerung .
In Folge gantrichterlichcr Verfügung vom 30 . Au¬

gust d . I . , Nr . 9485 , wird aus der Gantmasse der

Granatengesellschaft Hodapp u . Komp , in Wolfach
Dienstag , den 18 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus eine große Parthic Gra¬
naten in folgenden Sortimenten gegen gleich baare

Bezahlung öffentlich versteigert , als :
Brillantirte Oliven , Glänzer , rundgebohrte
und große rohe Granaten ; ferner Reste von

gemischten Granaten , Rosetten , viele Einsaß¬
steine , Silbergcspinnff , Granatseivc , ein Gra¬
natenkasten , Siebe mit Platten von Messing ,
und noch andere derartige Gegenstände .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladrn .
*

Wolfach , den 6 . September 1649 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .
2 .983 . (3) 3 . Ludwigssaline Rappenau .

Alteisen - rc. Versteigerung .
Donnerstag , den 27 . September d I , Vormittags

10 Uhr , wird auf diesseitigem Berwaltungsbureau
eine Quantität von beiläufig 300 Zentnern Altguß .

eisen , 20 Zentnern Altschmiedeisen , 80 Zentnern
Altpfannenblech , 6 Zentnern Altmessing , 100

Pfund Altkupfe -r und200Pfund alte Feilen gegen
baare Bezahlung versteigert werden .

Die Genehmigung der großh . Sieuerdirektion wird

Vorbehalten .
Rappenau , den 6 . September 1849 .

Großh . badische Salineverwaltung ,
v . ChriSmar .

2 .996 . (3) 2 Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung .) Die Trompeter Alois Berg von
Ortenberg , Karl Äüpferle und Wilhelm Setter
von Schwarzach find beschuldigt , zu Lörrach zur auf¬
ständischen Infanterie übergegangen zu sepn und an
deren Meuterei Theil genommen zu haben . Dieselben
werden aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß gegen
sie nach Lage der Akten erlassen würde .

Sämmtliche Gerichtsbehörden werden zugleich er¬
sucht , die genannten Trompeter auf Betreten verhaften
zu lassen und hierher abzyliefern .

Endlich wird veröffentlicht , daß deren Vermögen
mit Beschlag belegt ist, und von deren Schuldnern bis
auf weitere diesseitige Verfügung und bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung keinerlei Zahlung an dieselben
geleistet werden darf

Karlsruhe , den 10 . September 1349 .
Die

großh . bad . Militär -Untersuchungskommission für das
ehemalige Dragonerregiment Groß -erzog .

O " o .
vät . Bauer .

2 .2 . (2 ) 2 . Nr . 27,104 . Durlach . ( Auffor¬
derung und Fahndung ) Unserem Ausschretben
vom August l . I , Nr . 23,008 , bezüglich des auf dem
Gute Augustenberg bei Grötzingcn geraubten Viehes ,
fügen wir in Folge der weiteren Ergebnisse der Unter¬
suchung Folgendes bei :

Am 24 . Juni l . I . Morgens versuchte eS ein ält¬

licher Mann mittlerer Größe , der des einen Auges ,
und zwar dem Anscheine schon seit längerer Zeit , durch
einen Schuß beraubt war , und der einen dunklen Rock,
schwarzen sog . Freischärlerhut , Schärpe und Schlcif -
säbel , auch von einem Manne in bayrischer Jnfante -
rieuniform und zwei badischen Dragonern begleitet
war , sich des fraglichen Viehes zu bemächtigen ; was
ihm lcdoch nicht gelang .

Am Abende desselben Tages setzte sich ei» großer ,
starker , ziemlich junger Mann mit dunklem Haar und
Bart in der gewöhnlichen Kleidung eines Fretschaaren -
offiziers , norddeutschen Dialekt reoend , von mehreren
Freischärlern begleitet , wirklich in den Besitz des
Viehes .

Die beiden erwähnten Personen lassen sich „ Major "

nennen . — Unter der Begleitung des zuletzt Beschrie¬
benen wurde der Schloffergesclle Baptist Bekler
von RheinSheim , Amts Philippsburg , erkannt . Da
er sich an dem fraglichen Raube detheiligt hat , ffch
aber auf flüchtigem Fuße befindet , so fordern wir ihn
auf , sich

binnen 14 Tagen
über die ihm zur Last gelegte Anschuldigung dahier zu
verantworten , widrigenfalls nach Aktenlage gegen ihn
erkannt würde .

Wirersuchen sämmtliche Behörden , auf Bekler ,
sowie auf die beiden andern Personen zu fahnden und
sie im Betretungsfalle hierher abliefern zu lassen .

Endlich fordern wir alle Diejenigen , welche zur
Entdeckung der Thäter , deren Namen noch nicht er¬
mittelt find , beitragen können , auf , uns in Bälde die ge¬
eignete Mittheilung zu machen .

Durlach , den 7 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

R o ß h i r t .
vät . Löwer ,

Akt . jur .
2 . l2 . (3) 2 . Rr , 19,854 . Schwetzingen . ( Auf -

forderung und Fahndung )
I . U . S .

gegen
Posthalter Spitz von Schwetzingen .

Der unten fignalifirte Posthalter Philipp Jakob
Spitz , Bürger und Gastwirt - zum Pfälzer Hof in

Schwetzingen , hat fich, nach dem Ergebniß der gegen

ihn vorgenommcnen dienstpolizeilichen Untersuchung ,
folgender Verbrechen schuldig gemacht :

1) Der Unterschlagung von ihm anvertrautenftem-
den Geldern ;

2) der Verwendung solcher Gelder in eigenen
Nutzen ;

3) der Urkundenfälschung , und
4 ) des HandgelübdebruchS .
Da sich derselbe der deßfallstgen Kriminalunter¬

suchung durch Flucht entzogen , so wird er auf diesem
Wege aufgefordert , fich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und über diese ihm zur Last gelegten
Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn
nach Lage der Akten erkannt werden *wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden des In - und
Auslandes ersucht , auf denselben fahnden , ihn im Be -

tretungSfalle verhaften und anher einliefern zu lassen .
Signalement des Posthalters Spitz .

Alter , 45 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Haare , röthlichblond und sehr dicht.
Augenbrauen , ditto .
Augen , blau , mit stark rothem Umlauf .
Gefichtsform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund , weingrün .
Stirne , hoch.
Nase , gewöhnlich .
Mund , ditto .
Zähne , gut .
Barthaare , röthlich .
Kinn , gewöhnlich .

Besondere Kennzeichen : Trägt eine Brille mit grü¬
nen Gläsern , hat eine sehr steife , aufrechte Haltung .

Schwetzingen , den 8 September 1849 .
Groß - - bad . Bezirksamt .

Käst .
2 .30 . (3) 1 . Schönau . ( Aufforderung und

Fahndung ) Ambros Mutschler von Grafen -
hauscn , Amts Ettcnheim , früher Lehrer in Aitern ,
steht dahier wegen MajcstätSbeleidigung und Aufrei¬
zung zum Aufruhr in Untersuchung , und hat fich dieser
durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , fich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , um fich über die angeschuldigten Ver¬
gehen vernehmen zu lassen, andernfalls die Akten dem
kompetenten Richter zum Erkenntniß vorgelegt werden .

Zugleich wird auf dessen sämmtliches Vermögen
Beschlag erkannt .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf den Jn -
kulpaten zu fahnden , und ihn auf Betreten anher ein¬
zuliefern . Signalement folgt unten .

Signalement .
Alter , 36 Jahre .
Größe , 5 ' 7" .
Geficht , länglich .
Haare , schwarzbraun .
Stirne , hoch.
Augenbrauen , schwarz .
Augen , schwarzbraun .
Nase . groß .
Mund , groß .
Bart , schwarz und stark .

Schönau , den 10 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thicrgärtner .
vät . A . Notzinger ,

Akt . jur .
2 .29 . Nr . 30,626 . Lahr . ( Aufforderung

und Fahndung .) In Untcrsuchungsfachen gegen
Engelwirth Jakob Fautz und Genossen von Seeldach
wegen Betrugs ist der Angeklagte beschuldigt , seine
Fahrnisse und Forderungen zum Nachtheil der Gläu¬
biger durch Scheinverträge veräußert zu haben .

Da derselbe sich der Untersuchung durch die Flucht
entzogen hat , so wird er anmit aufgefordert , fich

innerhalb 14 Tagen
dahier zur Einvernahme zu stellen, widrigen - das Er¬
kenntniß nach Lage der Akren erfolgen wirv .

Wir ersuchen zugleich sämmtliche Polizeibehörden ,
auf den Angeschuldigten zu fahnden , und ihn im Be -
tretungsfalle rinzulieftrn .

Signalement .
Alter , 50 Jahre .
Größe , 5 ^ 6 " .
Haare , grau .

Kleidung .
Ein Mantel , Ueberrock und Hosen von blauem Tuch

und eine tuchene Schildkappe .
Lahr , den 6 . Seprember 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
Blattmann .

2 . 17 . (3) 2 . Nr . 13,114 . Weinheim . ( Dieb -
stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 3 . auf
den 4 . d . M . wurden dem Lehrer Strobel von
Großsachsen nachstehende Gegenstände aus seinem
Wohnzimmer entwendet :

1) Ein hellbrauntuchener Mantel mit grauem Ka¬
nevas gefüttert , und mit einer vergoldeten Hafte ,
im Werth von . 20 fl .,

2 ) ein neuer russischgrüner Tuchrock , im Wert¬
voll . 20 fl .,

3) in diesem Rock befand fich ein weißes NaStuch
ohne Zeichen , im Werth von . . . 30 kr. ,

4 ) ein Paar veilchenblaue Buckskinhosen , im
Werth von . 4 fl .,

5 ) ein Paar schwarztuchene Hosen , im Wert¬
voll . 4 fl .,

6) ein Paar Hosen
' von Wolle , mit Leinwand

durchschossen , im Werth von . . . . 2 ff.,
7) ein franzleinener Weiberrock und zwei gedruckte

Schürze , im Werth von . . . 1 fl . 30 kr. ,
8 ) ein Leintuch , im Wert - von . . . . 3 ff ,
9) ein wergencs Tischtuch , im Werth von . 1 fl -
Was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen ,

um auf die entwendeten Gegenstände sowohl , als auf
den noch unbekannten Thäter zu fahnden .

Weinheim , den 4 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Pr een .
2 .26 . Nr . 27,560 . Rastatt . ( Aufgefundener

Leichnam .) Am 20. v . Mts . wurde im Rhein bei

Stollhofen ein männlicher Leichnam in einem Alter

von ungefähr 60 Jahren aufgefunden . Derselbe war
5 Schuh 6 Zoll groß , von starkem Kaschen - und
Muskelbau , hatte 2 Zoll lange , schwarze Kopfhaare ,
schwachen Backenbart , graue Augenbrauen , blaue
Augen , eine starke , etwas gebogene Nase Seine
Zähne bestanden blos noch in einem im Unterkiefer
befindlichen Schneidezahn ubd dem ersten linken
Backenzahn im Oberkiefer .

Der Leichnam war nur mit einem leinene »
Hemde bekleidet . Das Hemd war an mehreren Stellen
geflickt , am Krage », auf der Brust und an den Aermeln
mttPerlmutterknöpfchen versehen , und über dem linken
Hemdschlitz befanden fich die Buchstaben 2 . 8 . rot -
gezeichnet .

Wer über die Person dieses Leichnams oder diese
Verunglückung Etwas anzugcben weiß , wird ersucht ,
an diesseitige Gerichtsbehörde Anzeige hievon zu
machen .

Rastatt , den 4 September 1849 .
Großh . bad . Obcramt .

vr . Schütt .
225 . (3) 1. Nr . 24,581 . Offenburg . ( Auf¬

forderung .) Poter Rauch , welcher hier als Ge -
werbschulkehrer « » gestellt war , und wegen Theilnahme
am Hochverrat - hier in Untersuchung steht, wird auf¬
gefordert , fich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn würbe gefällt
werden . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt .

Offenburg , den 3 . Sept . 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Teuffel .
vät . Schubert .

2 .934 . ( 3) 3 . Nr . 26,941 . Rastatt . ( Auffor -

derung .) Gewesener Soldat Konrad Ganter von
Fischbach , der dahier wegen Verwundung in Unter¬
suchung steht , soll vernommen werden ; da fich derselbe
aber auf flüchtigem Fuß befindet , so wird er aufge¬
fordert , ,

innerhalb 4 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß
nach Lage der Akten gefällt werden würde .

Rastatt , den 2 . September 1849 .
Groß - - bad . Oberamt .

vr . Schütt .
2 .958 . (3) 2 . Nr . 13,495 . Hüfingen . ( Auf¬

forderung .) Der schon früher zur Fahndung aus¬
geschriebene Bürgermeister Handelsmann Jakob
Häfelin von hier , wird hiermit aufgefordert , fich
um so gewisser

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitigem Gericht zu stellen , und rückfichtlich des
ihm zur Last gelegten Verbrechens des HochverrathS
zu verantworten , widrigens , auch ohne diese Verant¬
wortung abzuwarten , lediglich nach Lage der Akten
gegen ihn erkannt würde .

Hüfingen , den 5 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Laroche .
2 .902 . (3 ) 3 . Nr . 13,223 . Eppingen . ( Ge -

richtltche Zahlungsaufforderung . ) Die Kon¬
rad Frech ' scheu Eheleute von Eppingen haben gegen
ihren ledigen Sohn Philipp Frech

a) für Friichie , die er von ihren Liegenschaften in
den Jahren 1847 , 1848 und 1849 einhcimSte
und veräußerte , den Werth und Erlös der¬
selben mit . 1735 ff .

b) für Vieh , das denselben gehörte , und
von ihm während derselben Zeit ver¬
äußert wurde , den Werth unv Erlös
mit . 590 ff.

e) für Pferdgeschirr und Ackergeräthschaf -
ten , das er gleichfalls veräußerte , den
Werth und Erlös mit . 160 fl.

also im Ganzen die Summe von 2t4i fl.
dahier gerichtlich eingeklagt .

Da nun Philipp Frech in Folge einer gegen ihn
cingeleiteten Untersuchung die Flucht ergriffen hat , so
wird derselbe andurch öffentlich aufgefordert ,

innerhalb 14 Tagen
entweder die geforderte Summe von 2441 fl . nebst
5 "/oigen Verzugszinsen daraus vom Tage , wo diese
Zahlungsaufforderung öffentlich bekannt gemacht seyn
wird , an gerechnet , seinen Gläubigern zu bezahlen ,
oder aber gegen die Richtigkeit der Forderung Ein¬
wand zu machen , widrigenfalls derselbe für versäumt
und die Forderung für zugestanden erklärt würde .

Eppingen , den 6 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Bitzel , Aktuar .

2 816 . (3) 3 . Nr . 8354 . Kork . ( Vorladuna -4
I . S .

der Elisabetha Hönig , Ehefrau des
praktischen Arztes Karl August Hönig
von Willstctt , Klägerin ,

Segen
ihre » Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betreffend ,
hat die Klägerin durch ihren Anwalt Advokaten Ree
von Offenburg folgende Klage dahier vorgetragen :

„ Die Parthien haben am 22 . April 1844
einen Ehevertrag errichtet , in welchem die be¬
dungene Gütergemeinschaft mit der Bestim¬
mung festgesetzt wurde , daß alle beiderseitige ,
gegenwärtige und künftige fahrende Habe über
500 fl . von der Ehegemeinschaft ausgeschlossen
seyn solle .

Der Beklagte steht wegen Bcthciligung an
der jüngsten revolutionären Bewegung in Un¬
tersuchung , ist flüchtig und daher sein ganzes
Vermögen mit Beschlag belegt worden .

Bei der dcßhalb vorgenommenen Vermö -
gcnSaufnahme hat sich ein reines Vermögen
von 15,779 fl. 3 kr. ergeben , wogegen ffch die
Ersatzforderungen der Klägerin an Licgenschaf -
ten , Fahrnissen und Forderungen nach Maß¬
gabe vorgelegter Urkunden auf die Summe
von . . . . . . . . 18,992 fl. 16 kr.
belaufen , mithin das vorhandene Vermögen
um 3213 fl . 13 übersteigen , so daß mit Rück¬
sicht hieraus , und auf die gegenwärtige Lage



des Beklagten zu befürchten steht , eS möchte
sein Vermögen nicht hinreichen, die Fordern »
gen der Frau zu befriedigen, um ihr Beibrin¬
gen zu ergänzen ; wcßhalb die Klägerin die
Bitte stellt , die bestehende Gütergemeinschaft
für aufgelöst, und fie zur freien Verwaltung
ihres eigenen nach Maßgabe des bestehenden
ehelichen Güterverhältnisses auszuschbidenden
Vermögens für berechtigt zu erklären ."

ES ergeht hierauf unter Ertheilung der erbetenen
gerichtlichen Ermächtigung der Klägerin zur Führung
dieses Rechtsstreites

Beschluß .
Wird Ladung auf diese Klage erkannt und Tag¬

fahrt zur mündlichen Verhandlung anberaumt auf
Mittwoch , den 19 . September d . I .,

früh 8 Uhr ,
in welcher der Beklagte zu erscheinen » und sich ge¬
setzlicher Ordnung gemäß auf die Klage vernehmen
zu lassen hat , widrigens deren tatsächlicher Inhalt
für zugestandcn, und jede Schutzrede dagegen für
versäumt erklärt würde.

Da der Beklagte sich gerichtskundig aus flüchtigem
Fuße befindet, so wird ihm gegenwärtige Verfügung
nach h 272 Ziff- 3 d . P O - auf diesem Wege bekannt
gemacht.

Kork , den 19 . Aug . 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

B o d m a n n.8 .950 . f3) 2 . Nr . 9374. Gernsbach , ( Oef -
fentliche Vorladung .)

I . S .
der Ehefrau des BockwirthS Wilhelm
S c p far t h, Franziska , geborne L a n g,
in Gernsbach , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann von da, Beklagten ,

wegen Vermögensabsonverung .
Die Klägerin trägt vor, daß fie sich im Jahre 1836

mit dem Beklagten unter Zugrundlegung des L .R .S .
1498 wegen der Güterverhältniffe vcrheirathet , und
ein Vermögen von 7338 fl . in die Ehe eingebracht
habe.

Da der Beklagte flüchtig und sein Vermögen wegen
seiner Betheiligung bei den jüngsten hochverräthcri
schen Unternehmungen mit Beschlag belegt worden
sep, weßhald Gefahr für ihr Beibringen vorhanden
scy, so stellt dieselbe das Gesuch, daß BermögenSab -
sonderung erkannt und der Beklagte in die Kosten
dieses Verfahrens vcrurtheilt werde.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Verhandlung anberaumt auf

Montag , den 1 . Oktober d . I -,
Vormittags 8 Uhr,

wozu der Beklagte unter Androhung des RechtSnach -
theils vorgclaven wird, daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden
und jede Einrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden würde .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Gernsbach , den 6 . September 1849.
Groß- , bad . Bezirksamt ,

v . Zech .
vät . Henkel , A . j.8 .825 . (3)3. Nr. 11,196. Hornberg . (Ocf -

fentliche Vorladung .)
I . S .

der Kostgeber M . Gross Wittwe in
Heidelberg, Klägerin ,

gegen
den Kameralpraktikanten Karl Kauf¬
mann aus Hornberg , Sohn des
Pfarrers Kaufmann in Gutach,

Forderung für Essen rc ., im Be¬
trage von 216 fl . 34 kr ., und Zinsen
hieraus ä 6 Prozent vom 12 . Mai
1849, und Kosten betreffend,

hat die Klägerin vorgctragcn , der Beklagte sep ihr
für verabreichteKost, Auslagen und Zinsen die Summe
von 216 fl. 34 kr. schuldig geworden, und habe Dies
auch in einem Handschune anerkannt mit der Zu¬
sicherung baldiger Abzahlung ; diese sep aber bisher ,
obgleich cs schon lange hätte geschehen sollen , nicht
erfolgt , weßhald sie um Anberaumung einer Tagfahrt,
Verhandlung und Erkennung darnach bitte.

Beschluß .
1) Wird Taglahrt zur Verhandlung anberaumt auf

Dienstag , den 25 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr.

2) Wird dazu der Beklagte, welcher landesflüchtig
ist, unter dem Rechtsnachtheil vorgcladen , daß
sonst die Thatsachcn der Klage für zugestanden
und alle Schutzredcn für versäumt erklärt
würden.

Hornberg , den 16 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann.
8 .823 (3)3 . Nr. 12,123 . Hornberg . ( Oef -

ftntliche Vorladung .)
I . S .

Jakob Schmitt , Bierbrauers in Hei¬
delberg, Klägers ,

gegen
den Kameralkandivaten Karl Kauf¬
mann, Sohn des Dekan - Kauf¬
mann in Gutach,

Forderung betreffend,
hat der Kläger folgende Klage vorgetragen :

Der Beklagte hat bei mir logirt, und hatte
für das halbe Jahr vertragsmäßig 44 fl. zu be¬
zahlen . Der Beklagte ist mir das Logis schuldig
vom Oktober >847 dis 13 . Mai d . I ., und über¬
dies für weitere Auslagen , die ich für ihn an
Holz, Briefporto, Brod rc . machen mußte, und
worüber ich spezifizirte Rechnung übergebe.

Der Beklagte schuldet mir nach dieser Rech¬
nung den Betrag von 246 ff . 20 kr .

Ich bitte, ihn hiezu , so wie in die Zinsen zu 5»/,
vom Tage der Klageröffnung und in die Kosten'
zu vermtheilen .

Mit dieser Klage verbinde ich zugleich ein Ar-
restgcsuch .

Es ist gerichtskundig, und beziehe ich mich als
Bescheinigung auf diedcsfallfigcn Untcrsuchungs-
aklen , daß der Beklagte wegen politischer Ver¬
gehen flüchtig ist. Ohne den Arrest ist mir daher
die wirksame Verfolgung meines Rechtes nicht
möglich.

Die Forderung bescheine ich durch einen wei¬
tern Anerkcnnungobrief vom Vater des Beklagten .

Als Arrestgegenstand bezeichne ich daS ange¬
fallene mütterliche Vermögen des Beklagten, das
er bei seinem Vater, groß- . Pfarrer und Dekan
Kaufmann in Gutach , stehen hat.

Ich bitte, diese- sogleich mit Arrest zu belegen
und in der Hauptsache nach dem Klagbcgehren
zu erkennen .

Beschluß .
1) Wird für den Betrag der klägerischen Forderung

von 246 fl. 20 kr. und 5 °/, Verzugszinsen von
der Klageröffnung an auf daS mütterliche Ver
mögen des Beklagten bei großh . Dekan Kauf
mann in Gutach Beschlag gelegt, und wird

, diesem aufgegeben, diesen Betrag bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung bis auf weitere dies-
seitige Verfügung an Niemanden auszufolgen ;2) wird Tagfahrt zur Vernehmlassung auf die
Klage und Rechtfertigung des Arrests auf

Dienstag , den 25 . Septemberd . I .,
Vormittags 10 Uhr,

anher anberaumt, und wird dazu der Beklagte
unter dem RechtSnachihetlvorgeladen , daß sonst
die Thatsachen der Klage für zugestanden, die
Schußrcden für versäumt erklärt, das Arrest -
verfahren fortgesetzt, und er mit seinen Einreden
dagegen ausgeschlossen würde .

Hornberg , den 17 . August 1849.
Großh bad . Bezirksamt .

Lindcmann.8 23. (3) 1. Nr. 27,931 . Rastatt . (Oeffent
liche Vorladung .)' I . S .

Valentin Rüscher hier
gegen

Spediteur Karl Müller von hier,
zur Zeit flüchtig .

Der Kläger hat heute anher vorgetragen :
Seit Uebergabe der Festung habe er für den

flüchtigen Beklagten die diesem Letzter « zuge-
wiesenc Einquartierung in Kost und Verpflegung
gehabt , wofür ihm täglich 42 kr . für den Mann
zugesichert gewesen.

Der Beklagte stehe aber mit der Bezahlung
hiefür seit dem 3 . August im Rückstände , und
wolle auch nicht mehr bezahlen. Da demselben
nun am 3 . und 4 . August 17 Mann, von diesem
Abende an bis zum 6 . incl . 39 Mann, vom letz¬
ten Tage bis zum 22. 30 Mann, vom 22 . dis 28 .
25 Mann, und vom 28. bis heute 26 Mann zu
gewiesen gewesen, die er, der Kläger , verpflegt
habe, so habe er nun eine Forderung von 642 fl.
13 kr. an den Beklagten zu machen , und bitte,
diesen hiezu verurtheilcn zu wollen .

Dem Beklagten , welcher auf flüchtigem Fuße sich
befindet, wird aufgegeben, sich

binnen 8 Tagen
hierauf vernehmen zu lassen, widrigenfalls die Klage
für zugestandcn und Einreden für versäumt erklärt
würden .

Rastatt, den 3 . September 1849.
Großh. bad . Oberamt.

v . Wänker .8 .954 . (3)2 . Nr. 19,969. Bretten . ( Gericht
licher Zahlungsbefehl )

In Sachen
der BabetteLeon , Kaufmanns Wittwe
in Karlsruhe,

gegen
den früheren Feldwebel Lorenz Schlei
cher von Neidsheim ,

Forderungvon 500 fl. Kapital nebst
Zins b 6 o/o vom 13 . Januar 1848
betr . <

Die Klägerin beantragt gegen Schleicher die
Erlassung eines bedingten Zahlbefehls auf die Summe
von 500 fl Kapital nebst Zins ä 6 °/g vom 13. Januar 1848 ; weßhalb der Beklagte , welcher sich auf
flüchtigemFuße befindet, auf diesem Wege angewiesenwird, die Klägerin

binnen 3 Wochen
zu befriedigen, oder inzwischen die Forderung zu wi¬
dersprechen, widrigenfalls auf Anrufen der Klägerin
die Forderung für zugestandcn erklärt werden wird .

Bretten , den 5 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
vät. Ziegler ,

Akt . jur.8 .23. Nr. 23,793 . Freiburg . ( Gericht
licher Zahlungsbefehl . )

In Sachen
des großh . Oberrevisors Elausing von
Karlsruhe,alsBevollmächtigtendesWein
Händlers Karl HerfvoN AberSweiler bei
Landau,

gegen
den Advokaten Karl Fr. He uni sch und
dessen sammtverbindliche Ehefrau Alber¬
tine , ged. Doll in Freiburg,

wegen 137 fl Kapital , daraus Zinsen
zu 5 °/o vom 28 . Januar 18" /, , für 4
Jahre , a 6 fl . 53 kr. 27 fl. 32 kr . , so -
dann Zinsen zu 5 °/, vom 23. Januar
1849 bis zur Zahlung und Verzugs -
zinsen von den verfallenen Zinsen sä
27 fl . 32 kr- vom Tage der Zustellung
des bedingten Zahlungsbefehls nebst
Kosten .

Da Beklagte des Zahlungsbefehls vom 7 . August
d. I ., Nr . 25,420, ungeachtet wederZahlung geleistet,
noch Verbindlichkeit widersprochen haben , so wird in
Folge des klägerischen Anrufens die Forderung als
zugestanden erklärt , und Beklagte hiemit angewiesen,
den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckung zu befriedigen.Da der Schuldner landesflüchtig ist, so wird solches
auf diesem Wege öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 5 . September 1849.
Großh . bad. Stadtamt .

Meier .
vät. Klose.8 .24. Nr. 25,215 . Offenburg . ( Erkenntniß .)

In Sachen
großh . Generalstaatskasse in Karls¬
ruhe, Klägerin ,

gegen
Apotheker Rehmann in Offcnburg ,
Beklagten , '

Forderung und Rückersaß betr .,
ergeht auf die heutigen Vorträge der beiderseitigen
Vertreter >

in Erwägung, daß nach h. 251 der Prozeßordnung
eS allerdings als unerlaubt erscheint, mehrere An¬
sprüche gegen den nämlichen Beklagten in dem näm¬
lichen Klagvortrage geltend zu machen , falls dieselben
sich nicht zur nämlichen Prozeßarteignen ;in Erwägung jedoch , daß hier nicht solche verschie¬
dene Ansprüche gegen den Beklagten geltend gemacht

werden , sondern bloS eine Forderung , und mit dem
Gesuch um Erkenntniß in der Hauptsache nur noch
daS Gesuch um eine provisorische Verfügung wegen
des nämlichen geltend gemachten Anspruchs verbun¬
den wird ;

in Erwägung, daß über die Zulässigkeit der Ber-
bindung der Verhandlungen über beide Begehren nach
den gleichen Paragraphen das richterliche Ermesse»
über die Zweckmäßigkeit entscheiden muß ;

in Erwägung, daß dieser Zweckmäßigkeit es im
gegenwärtigen Falle , da in der heutigen Tagfahrt
jedenfalls das Erkenntniß über das Fortbestehen des
Arrestes gegeben werden mußte , nicht widerspricht,
wenn in der gleichen Tagfahrt und in den gleichen
Akten sofort auch die Verhandlung über die Haupt¬
sache vorgenommen wird ;

in Erwägung ferner , daß die Klägerin heute der
richterlichen Auflage und ihrer Verpflichtung nach
§ . 693 der Pr .Ordn nicht nachkam, erging mit Bezug
auf tz. 689 der Pr .Ordn . folgendes

Erkenntniß .
1) Wird die Einrede wegen Unzulässigkeit der ob¬

jektiven Klagenhäufung verworfen
2) Wird der mit Beschluß vom 21 . v . M verfügte

Arrest unter Verfüllung der Klägerin in die
durch das Arrestgesuch entstandenen Kosten hie-
mit wieder aufgehoben.

Dieses Erkenntniß wird hiermit sowohl dem flüch¬
tigen Beklagten als dessen Schuldnern , letzter» jedoch
mit dem Bemerken eröffnet , daß hiedurch blos der
zivilrechtlich erkannte Beschlag wieder aufgehoben scy ,
während der vom Untersuchungsrichter erkannte noch
so lange fortdauere , als dieser selbst ihn nicht wieder
aufhcbe.

Offenburg , den 5 . September 1849.
Großh . bad . Oberamt.

A m a n n .
vät . Jscnmann .8 . 955 . f3/>2. Nr. 19,800 . Bretten . (Be¬

kanntmachung )
In Sachen

der G und W . Kohlhagen ' schen
Gantmaffe in Heidelberg

gegen
Kaufmann Jakob Autenrlcth von
Breiten ,

Forderung von 256 fl . 54 kr .
Rest für Waare» , nebst ZinS
vom 1. Juli d . I . ä 6°/g .

Unterm 28 Juli d. I . erwirkte die klägerische Gant¬
maffe gegen Kaufmann Jakob Autenrieth ' für eine
Restwaarenforderung sä 256 fl. 54 kr. nebstZins vom
1 . Juli d . I . einen bedingten Zahlungsbefehl mit Zah¬
lungsfrist von 3 Wochen , wovon Autenrieth , weil
er landesflüchtig ist , durch öffentliches Ansschreiben
vom 9. v M. in Kenntniß gesetzt worden . Da Au -
tenrieth inzwischen weder Zahlung geleistet noch
Eiuwand erhoben hat, so wird zufolge des angedroh¬
ten RechtSnachthcilsauf Anrufen der kl. Gantmaffe die
Forderung für zugestanden erklärt, und Autenrieth
angewiescn, die Schuld

binnen 3 Wochen
bei ZwangSvermeidung zu bezahlen.

Breiten, den 3 . September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schwab .
rät . Ziegler .8 .27. (3) t . Nr . 30,983 . Lahr . ( Urtheil . )

I . S .
des Lob Weil in Kippenhcim

gegen
Engelwirth Fautz von Seelbach ,

wegen Forderung ,
wird nunmehr unter Bezug auf die vorliegende Jn -
filiuationSbescheinigung, und nach Anficht der § § . 815
und 816 der Pr . O . auf Antrag des Klägers gegen
den Beklagten das Gantvcrfahren für eröffnet erklärt .

V . R . W .
2) Werden die Forderungen des Beklagten mit

Arrest belegt, und wird dessen Schuldnern auf-
gegeben , bis auf weitere diesseitigeVerfügung
keine Zahlung zu leisten .

3) Nachricht hievon dem inzwischen flüchtig ge
wordenen Beklagten mittelst gegenwärtiger Ver¬
öffentlichung.

Lahr, den 10. September 1849 .
Großh . bad . Oderamt.

Blattmann .8.943. (3)2. Nr. 16,445 . Pfullendorf . ( Ur .
thcil . ) Nr . 3241 - 42 . Sen . 1l .

In Untersuchungssachen
gegen

Jakob Roth von Petersthal,
wegen Meineids ,

wird auf den Rekurs , welchender Angcschuldigtegegen
das Urtheil des großh . Hofgerichts des Mittclrhcin
kreises vom 30 . September 1843, Nr. 12,787, Sen . Ill,
anher ergriffen hat, zu Recht erkannt :

Es sep daS hofgcrichtlicheUrtheil des Inhalts :
„JakobRo th von Petersthal sep desMeineides
für schuldig zu erklären und deßhalb zur Er¬
stehung einer Zuchthausstrafe von einem Jahre,
zur feierlichenEhrenentsetzung und deren öffent¬
lichen Verkündung, sowie zur Tragung der Un -
tersuchungs - und StraferstehungSkostcn zu ver«
urtheilen,"

unter Verfüllung des Rekurrenten in die Kosten
dieser Instanz zu bestätigen. .

B R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verord¬

nung des großh. OberhofgerichtS ausgefcrtigt und mit
dem größer » Gcrichtsinflegel versehen worden .

So geschehen , Mannheim, den 28 . Juli 1849.
Groß - , bad . Oberhofgcricht .

(gez .) Autenrieth . (8 . 8 . ) (gez ) Haaß .
(gez .) A . M. M ez.

Vorstehendes Urtheil wird hiemit öffentlich ver¬
kündet .

Oberkirch, den 3 . September 1849.
Großh. bad- Bezirksamt ,

v . Litschgr .
vät . F . Hasenfratz.8 .905 . (3)2 . Nr . 23,855 . Bruchsal . ( Ver -

säumungSerkenntniß . )
In Sachen

ber Stadtvcrrechnung Bruchsal
gegen

den Hofgerichtsadvokatcn Anton Pel -
lissier von da ,

wegen Forderung ,
wird auf den Antrag der klägerischen Stadtverrech -
nung in Beziehung auf tz§ . 676 Nr . 1 , 678 Nr . l ,
693 , 253 , 330 , 653, 654 , 657 , 169 der P O . und
Art . 5 der P .N. und in Beziehung auf die öffentliche
Aufforderung vom 6 . v . M. andurch zu Recht

erkannt :
Es ftp der gegenden Beklagten verfügte Arrest

für statthaft und fortdauernd , der thatsächliche
Bortrag der Klage für zugestandcnanzunehmen,der Beklagte mit allen Einreden , welche hätten
vorgebracht werden können, auszuschließen und
unter Verfüllung in die Kosten für schuldig zuerklären, die klägerische Stadtgemeinde

innerhalb 14 Tagen
bei Zugriffsvermeidung mit ihrer Forderungvon 245 fl. 15 kr. zufrieden zu stellen .

B R . W .
Solches wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Wege bekannt gemacht. ,
So geschehen , Bruchsal , den 2l . August 1849.

Großh. bas . Oberamt.
v. B e r g.

vät . Hübner ,
. Akt jur.8 .906 . (3)3 . Nr. 26,399 . Mannheim. ( Ver¬

säumung s erkenntniß. )
In Sachen

großhcrzogl. Generalstaatskasse
gegen

den gewesenenHauptzollamtS -Assssten-
ten Goegg zu Mannheim ,

-v Rückersatz betr .In Erwägung, daß der landesflüchtige Beklagte,laut vorliegender Beurkundung zur heutigen Tagfahrt
geladen, ausgeblteben ist . in fernerer Erwägung, daß
die von demselben eingekommene Erklärung , ä ä .
Zürich , 29 . August 1849 , sammt Beilagen nicht a!S
Vernehmlassung gelten , noch viel weniger das aufge¬
gebene persönliche Auftreten ersetzen kann , da dieselbe
vielmehr nur einen Versuch moralischerVertheidigung
durch Nachweis über Verwendung der eingezogencnGelder, hierin aber ein theilweiscS Anerkenntniß des
Klagvortrags enthält , aus diesen Gründen wird in
Anwendung der §§ . 689, 697, ferner Z . 311 der P .O.durch

Versäumungserkenntniß
zu Recht erkannt :

Der Beklagtes «- mit Einwendungen gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrests , sowie mit Schutz¬
redcn in der Hauptsache auszuschließen, der that¬
sächliche Klagvortrag für zugestandcn , demzu¬
folge aber der verfügte Arrest für fortbcstehend
und Beklagter für schuldig zu erklären , die ein-
geklagte Summe von 49,441 fl 37 kr. sammt
Zinsen zu 5 "/o vom Tage der einzelnen 3l.
Mai , 9 . , 15 . , 16 . und 30 . Juni und 11 . Juli
b I . geschehenen Zahlungen

binnen 14 Tagen
bei Vollstrcckungsvermeidung zu bezahlen und
in die Kosten des Verfahrens zu Verfällen.

V . R . W .
Vorstehendes Versäumungserkenntniß wird dem

landesflüchtigen Beklagten hiemit verkündet.
Mannheim , den 3 . September 1849 .

Großh . bad . Stadtamt .
Mallebrein .

vät . Ueberrhetn .8 .853 . (3)3 . Nr. 15,731. Donaucschingen.R .Nr. 7703. kleuuw . (VersäumungSurtheil . )
I . A . S .

der Mitglieder der sürstl. Domänen¬
kanzlei , du Mont, Sulgcr , v Kol¬
ler , Diefenbach , Seemann ,Brummet , v . Gagg und Winter¬
mantel zu Donaueslhingcn ,

gegen
den ehemaligen Revidenten Hüner -
wadel von Allmendshofcn ,

Ehrenkränkung durch die Presse betr .,wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :
Der Angeklagte wird hiemit ftincrEmwendun -

gen gegen die in der heutigen Gerichtssitzung
vorgebrachtcn Beweise für verlustig erklärt, so¬
fort in der Hauptsache zu Recht erkannt :

Derselbe ftp der Ehrcnkränkung der Ankläger
durch die Presse für schuldig zu erklären , und
deßhalb in eine bürgerliche Gefängnisstrafe von
4 Wochen, sowie zurTragungderUntersuchungs¬
und Straferstehungskosten zu verurtheilcn.

V . R. W .So gcschen, Konstanz, den 28 . Juli 1849.B . B . d . Pr . :
Martin . (8 . 8 .) Majer .Da der Angeklagte flüchtig ist , so wird daS Urtheil

öffentlich verkündet.
Donaueschi

'
ngen, den 23 . August 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.

Wa rnkö n i g .8 946 .(3)2 . Nr. 22,882. Staufen . (Schnlden -
liquidation .) Gegen Johann Baptist Hägelinvon Staufen haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellungs« und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 27. September d . I .,
früh 9 Uhr,in diesseitigerAmtSkanzleiangeordnet , wobei alleDie-

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und unter gleichzeitigerVorlageder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben. Damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein
Maffepflcger und Gläubigerausschuß ernannt, Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei¬
sätze, daß inBezugaufBorgvergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden.

Staufen, den 28 . August 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .8 . 1000 . ( 3 ) 2. Nr . 10,560 . Blumenfeld .(Fahndungszurücknahme .)
I . N. S .

gegen
Andreas Kaper von Binningen ,

wegen Theilnahme an der Mai¬
revolution .

Beschluß .
1) Wird die Fahndung gegen den Jnkulpaten , da der¬

selbe sich gestellt hat, zurückgenommen;
2) wird die Vermögensbeschlagnahme wieder auf¬

gehoben.
Blumenfeld , den 7 . September 1849.

Großh . bad. Bezirksamt .
Beck.

vät . I . Knoblauch ,
Akt. jur.

Druck der G Brauu' scheu Hofbuchdruckerei .
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